
2022 wurden Fördermittel in Höhe von bis zu 90.000 Euro 
für eine Einzelmaßnahme zur Verfügung gestellt. Förder-
schwerpunkte stellten insbesondere die Hilfe für Geflüchtete 
aus der Ukraine sowie die Ehrenamtskoordination dar. 

Die Verbandsentwicklung stellt vornehmlich den organisa-
torischen Rahmen für Verbandsarbeit dar. Sie wirkt mit bei 
der Planung bzw. Realisierung von Projekten in unterschied-
lichen Themengebieten sowie bei der inhaltlichen Vor- und 
Nachbereitung von innerverbandlichen Gremiensitzungen. 
Sie ist damit in die Weiterentwicklung von Prozessen auf ver-
bandlicher Ebene involviert. 2022 wurden aus dem Referat 
Verbandsentwicklung neben der Durchführung der jährlich 
wiederkehrenden innerverbandlich vorgegebenen Versamm-
lungs- und Tagungstermine auch zahlreiche Sondersitzungen 
in Präsenz und digitaler Form begleitet.

Das Controlling bündelt Informationen aus dem laufen-
den Geschäftsbetrieb. Es analysiert, bereitet die Unterneh-
mensdaten auf und unterstützt so Aufsichtsgremien und 
die Geschäftsführung bei der Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben. Die Auswertungen umfassen insbesondere monatliche 
Plan-Ist-Abgleiche, jährliche Wirtschaftspläne, Hochrech-
nungen bzw. Kalkulationen sowie betriebswirtschaftliche 
Sonderanalysen. Im Geschäftsjahr 2022 haben neben den 
Analyseaufgaben im DRK-Landesverband auch Kreisverbän-
de Beratungsleistungen aus dem Bereich des Controllings in 
Anspruch genommen.

Ein weiteres Aufgabenfeld bildet die Pflege des Frühwarn-
systems, einer Art Betriebsvergleich auf der Grundlage von 
aus den Kreisverbänden gemeldeten aktuellen wirtschaftli-
chen Unternehmensdaten. Das Frühwarnsystem dient der 
frühzeitigen Identifizierung von wirtschaftlichen Krisen in 
den Mitgliedsverbänden. Im Geschäftsjahr 2022 wurde das 
Frühwarnsystem nach Beschluss der VG Land weiterentwi-
ckelt und in diesem Rahmen um eine Zukunftsperspektive 
erweitert.
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Kategorie „Kommunikation und Führung“ 

Ziel 5 Förderung der inner- und außerverbandlichen Kommunikation 

Zur Erreichung aller gemeinsamen Ziele ist eine von Wertschätzung geprägte Kommunikation 
unabdingbar. Durch Wissens- und Erfahrungsaustausch können Synergien gehoben und der 
Verband gestärkt werden. 

 Eine tiefe innerverbandliche Solidarität und Loyalität, geprägt durch Offenheit, 
Transparenz und Vertrauen wird in einer partnerschaftlichen, wettbewerbsfreien 
Zusammenarbeit gelebt. Diese Verbundenheit wird durch persönlichen Austausch und 
Interaktionen gestärkt. 

 Die Kreisverbände nehmen an den Bezirkstagungen regelmäßig teil. Der 
Wissensaustausch und die gemeinsame Erörterung auch gesamtverbandlicher 
Themen – in Zusammenarbeit mit den Fachausschüssen und des Ständigen 
Ausschusses – stehen im Vordergrund der Sitzungen. Zu einzelnen Themenpunkten 
kann der Landesverband eingeladen werden.  

 Um eine einheitliche Kommunikation nach Außen zu gewährleisten, wird eine 
Checkliste zur Krisenkommunikation ausgearbeitet. 

 

 

Ziel 6 Ausbau von Maßnahmen der Personalgewinnung, -bindung und -
entwicklung 

Hebel des Erfolgs sind das Engagement und der Einsatz der Mitarbeitenden. Sie zu gewinnen, 
zu motivieren und zu fördern ist unter anderem Aufgabe der Geschäftsführung. Dabei stellt 
der sozio-demographische Wandel eine Herausforderung dar, welcher neue Denkweisen und 
kreative Lösungen erfordert. 

 Ein Onboarding wird ausgebaut, bei der auch die Zielgruppe ausländischer Fachkräfte 
berücksichtigt wird.  

 Freiwilligendienstleistende werden auch mit dem Ziel eingesetzt, sie als potenzielle 
Mitarbeitende im Anschluss an den Freiwilligendienst zu gewinnen. Der vorhandene 
Kontakt zu JRK und Kita-Eltern wird genutzt, um neue Mitarbeitende und 
Auszubildende zu gewinnen. 

 Die Arbeitgeberattraktivität wird durch neue Arbeitszeitmodelle gestärkt. 
Vergütungen und Benefits werden an marktübliche Größen angepasst. Die 
Jobattraktivität wird Mitarbeitenden durch die Führungskräfte aufgezeigt und vorgelebt. 

 Bestehende Angebote des Landesverbands zur Gewinnung von Mitarbeitenden 
sowie zu Fort- und Weiterbildungen von Fach- und Führungskräften sowie zum 
betrieblichen Gesundheitsmanagement werden auch genutzt und beworben. 
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Kategorie „Synergien für Wirtschaftlichkeit“ 

Ziel 3 Sicherstellung und Ausbau des wirtschaftlichen Erfolgs 

Das DRK benötigt zur Finanzierung seiner auf den Grundsätzen basierenden Arbeit eine 
solide Basis, deren Bestandteil die Geschäftsfelder darstellen. Dabei stellen die 
Mitarbeitenden eine wichtige Ressource dar, die in einem attraktiven, modernen und 
innovativen Arbeitsumfeld dem Kunden gegenüber dem hohen Qualitätsversprechen des 
Roten Kreuzes täglich nachkommen. 

 Kreisverbände minimieren bestandsgefährdende Risiken durch Betreiben mehrerer 
Geschäftsfelder (Diversifikation).  

 Mit dem Ziel, attraktive Arbeitsbedingungen zu schaffen und Ressourcen zu schonen 
treiben die DRK-Verbände den digitalen Ausbau und die Erarbeitung innovativer 
Konzepte voran (Prozessoptimierung). 

 Den Kunden wird ein Qualitätsversprechen, das in der gemeinsamen Marke DRK 
verankert ist, gegeben. Dazu werden fortwährend Standards und Einheitlichkeit im 
Verband gemeinsam definiert, beschlossen und verbindlich umgesetzt. 

 Die Vorteile der Vielfalt in der Einheit des Verbands werden zum 
Informationsaustausch und Benchmarking genutzt. Die partnerschaftliche und 
transparente Zusammenarbeit im Verband wird zum Erfolgsfaktor. 

 

 

Ziel 4 Zusammenschlüsse zu strategischen Kooperationen und 
Gesellschaftsformen 

Damit im gesamten Verbandsgebiet Rotkreuzarbeit in allen Hauptaufgabenfeldern betrieben 
wird, sind Kooperationen und Zusammenschlüsse anzustreben, wodurch Synergien genutzt 
und die Wirtschaftlichkeit gestärkt werden kann. Bei der Bildung von 
Kooperationsgemeinschaften spielt die menschliche Komponente eine wesentliche Rolle, 
weshalb eine erfolgreiche Kooperation immer das Engagement und Bestreben der 
Geschäftsführungen und der Präsidien voraussetzt. 

 (Auch singuläre) Kooperationsmöglichkeiten werden geprüft, um flächendeckend 
alle Hauptaufgabenfelder bedienen zu können. Es werden Wege geschaffen, durch 
flexible Handhabung des Territorialitätsprinzips flächendeckende Rotkreuzarbeit zu 
gewährleisten. Dabei können Kooperationen auf hauptamtlicher Ebene stattfinden, 
ohne die ehrenamtliche Vereinsstruktur zu tangieren. 

 Durch Fusionen, mit dem Ziel ein DRK-Verband je Gebietskörperschaft zu erreichen, 
soll gemeinsame Stärke gebündelt und eine einheitliche und transparente DRK-
Struktur im Verbandsgebiet erzeugt werden. 

 „Spielregeln“ für Kooperationen sind Offenheit, Vertrauen und Transparenz. Die 
beteiligten Verbände agieren auf Augenhöhe, definieren gemeinsame Ziele und 
profitieren gleichermaßen. Der Landesverband steht im Prozess unterstützend zur 
Verfügung. 
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Kategorie „Mitglieder und Ehrenamt“ 

Ziel 1 Stärkung der gesellschaftlichen und politischen Bedeutung des DRK-
Verbands 

Die Bedeutung des DRK-Verbands wird gemessen an der Wirksamkeit und Reichweite, 
sowohl auf politischer Ebene als auch durch Prägung des Alltags der Menschen, die auf Hilfe 
und Unterstützung angewiesen sind. So soll der DRK-Verband „gefragt sein“. Voraussetzung 
hierzu ist Sichtbarkeit, welche durch die Wahrnehmung als starke innerverbandliche Einheit 
erzeugt wird. Eine besondere Rolle kommt daher allen RotkreuzlerInnen zu, die das Bild des 
Verbands nach Außen darstellen und die gesellschaftliche Vielfalt repräsentieren. 

 Um die Lobbyarbeit zu intensivieren, wird ein enger Kontakt zu den politischen 
Vertretungen vor Ort gepflegt. Eine regelmäßige, direkte Ansprache der 
Kreistagsabgeordneten findet statt. 

 Um als starke Einheit wahrgenommen zu werden, ist es notwendig, dass Ehren- und 
Hauptamt eine Identifikation mit dem Verband erzeugen und so als BotschafterInnen 
nach Außen wirken. Rotkreuz-Einführungsseminare werden in allen Kreisverbänden 
angeboten und beworben. 

 Über Rotkreuzarbeit wird verstärkt auch über Social Media berichtet. Sowohl Mitglieder 
als auch die Öffentlichkeit werden regelmäßig umfangreich über Einsätze und Projekte 
und weitere Rotkreuz-Themen informiert, um Sichtbarkeit zu erzeugen. 

 

 

Ziel 2 Förderung und Weiterentwicklung der ehrenamtlichen Arbeit als Basis 
des Verbands 

Das Ehrenamt stellt die Basis der Rotkreuzarbeit dar, so wie es dem Selbstverständnis des 
Roten Kreuzes entspricht. Die ehrenamtliche Arbeit muss fortwährend gefördert und 
weiterentwickelt werden, um den wertvollen Einsatz für die Gesellschaft auch zukünftig 
sicherzustellen und flächendeckend Rotkreuzarbeit zu leisten. Dazu müssen einerseits 
Bedarfe in der Gesellschaft und andererseits die Interessen und Motivationen Engagierter 
ergründet werden, um auch neue Personen(-gruppen) für das Ehrenamt zu gewinnen.  

 Der ehrenamtlichen Arbeit wird Wertschätzung, unter anderem durch Sichtbarkeit in 
der Öffentlichkeit, entgegengebracht, um sie in ihrem Handeln zu stärken und zu 
würdigen. Die Werte und Sinnhaftigkeit ehrenamtlicher Arbeit werden erkennbar in 
der Öffentlichkeit hervorgehoben. 

 Das Ehrenamt erhält Unterstützung durch das Hauptamt, insbesondere durch die 
Ehrenamtskoordination, welche weiterhin gestärkt, qualitativ ausgebaut und in 
Zusammenarbeit zwischen Landesverband und Kreisverbänden laufend den sich 
verändernden Bedarfen angepasst wird. 

 Neue attraktive Konzepte zur ehrenamtlichen Arbeit und Gewinnung 
Ehrenamtlicher werden entwickelt, indem Best-Practice-Projekte vorgestellt 
werden, die in anderen Verbänden adaptiert werden können. 
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Strategiepapier 
für das DRK im Bereich des DRK-Landesverbandes Niedersachsen e. V. 
 

Entwurfsfassung zum Strategiepapier 2023  
Stand 29.06.2023 

 

Präambel 

Das vorliegende Strategiepapier bildet eine Leitlinie für die strategische Weiterentwicklung des 
Deutschen Roten Kreuzes im Territorium des DRK-Landesverbandes Niedersachsen e. V. Es 
versteht sich als Denkschrift der Selbstreflexion, um gegenwärtige Ziele und Tätigkeiten zu 
analysieren und im Sinne der langfristigen Bestandssicherung vor dem Hintergrund aktueller 
Herausforderungen, wie etwa dem sozio-demographischen Wandel, zu entwickeln. Es 
beinhaltet Vorschläge zur eigenen Prozesssteuerung und der Weiterentwicklung bzw. Ausbau 
von Kooperationen. Zielsetzung ist es, die nähere und mittlere Zukunft gemeinsam erfolgreich 
zu bewältigen und das DRK leistungsstark und zukunftsfähig aufzustellen. Dabei spielen 
sowohl wirtschaftliche als auch identitätsstiftende Maßnahmen idealverbandlicher Art 
wesentliche Rollen. 

Das Strategiepapier des DRK-Landesverbandes Niedersachsen wurde im Jahr 2013 
gesamtverbandlich erarbeitet und verabschiedet. Im Jahr 2023 wurde das Papier in einem 
Revisionsprozess weiterentwickelt, um die Anpassung der Ziele und Schwerpunkte der Arbeit 
des DRK an sich stetig verändernde Rahmenbedingungen zu gewährleisten. 

Unterteilt in insgesamt sechs Zielüberschriften in drei Kategorien ist dieses Strategiepapier 
strukturiert. Dabei stehen Ziel 1 und 2 unter der Kategorie „Mitglieder und Ehrenamt“, zur 
Sicherstellung der Basis des Roten Kreuzes. Um auch langfristig Rotkreuzarbeit zu 
gewährleisten, ist eine wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erforderlich, die mit den Zielen 3 und 
4 in der Kategorie „Synergien für Wirtschaftlichkeit“ verfolgt wird. Schließlich ist die Kategorie 
„Kommunikation und Führung“ mit den Zielen 5 und 6 die Grundlage zur Umsetzung aller Ziele. 

Für alle hier formulierten Ziele und Entwicklungsschritte bilden die Grundsätze des Roten 
Kreuzes sowie die Vision der bundesweiten DRK-Strategie 2030 „Füreinander da. Miteinander 
stark.“ den Rahmen, an dem wir uns orientieren wollen. Dabei stehen die Bestimmung des 
DRK als nationaler Teil einer internationalen humanitären Gesellschaft, das Selbstverständnis 
einer starken Entwicklungs- und Veränderungsfähigkeit sowie der Mehrwert einer offenen und 
vielfältigen Gesellschaft für das DRK selbst im Fokus. Zudem achten wir bei allen Maßnahmen 
zur Zielerreichung und sämtlichen Handlungen die allgemeinen Regelungen der Compliance, 
leben eine tiefe innerverbandliche Solidarität und Loyalität, und behalten die Aspekte der 
ökologischen Nachhaltigkeit unserer Handlungen im Auge. 

Auf Basis dieser Prämissen bildet das vorliegende Strategiepapier eine Grundlage für ein 
langfristig starkes und leistungsfähiges DRK über alle Verbandsgliederungen und 
Gemeinschaften. 
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